




Srauer CANTATEN,
Welche

dbey der am Mittwochen nach Judica im Jaht 1735. gehaltenen
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Theſaurarii,
2⁊
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von dem
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dCantata vor der Predigt.
Pſalm. LXXI. 17. 18.

O OxTdZ, du haſt mich von meiner Jugend auf ge
lehret; darum verkündige ich deine Wunder.

n Auch verlaß mich nicht, GOLJ, im Alter,

len, die noch kommen ſollen.

 wemm ich grau werde; bis ich deinen Arm ver
kuündige Kindes-Kindern, und deine Krafft ab

Recitat. greMein GOtt, was laſſeſt du auf. Erden
Den Seelen, die ſich dir ergeben,

J. Vor Wunder kund und offenbabret werden

nd begreiffen kan.
fles-Krafft,

Und wenn denn nach verfloßnen Jahren,
Die Sclaven dieſer Eitelkeit
Mit Jammer in die Grube fahren;
So hort man ſie zu ſolcher Zeit
Von GOttes Wundern, Krafft und Allmacht ſingen.

AKRIA.
So lange noch mein Hertze ſchlagt,
Und ſich das Blut in Adern regt,

Soll auch mein Mund nicht ſchweigen.

—h.—Von GOttes Krafft zu zeugen:
Denn was mein GOtt an mir gethan,
Jſt mehr als ich erzehlen kan. Da capo.

Kecitat.Auf! auf! demnach was ſterblich heiſt,
Und trachtet den erſtorbnen Geiſt
Mit Krafft von oben auszuruſten.
Die arme Welt mit ihren Luſten



Scheint euch awar ietzo zu vergnugen,
Allein, wenn llter, Noth und Tod ſich finden,

Denn laßt ſie euch in großter Ohnmacht liegen.
Die aber ſich mit GOTT verbinden,
Erlangen taglich neue Krafft,
Und uben eine gute Ritterſchafft,
Sowohl im Leben, als im Sterben.
Wohlan, ſo ruſtet eüch bey Zeiten,
Denn wer hier ſiegen will muß ſtreiten,
Wer aber uberwindet, der ſoll alles erben.

AKRIA.eeAlles, was GOLCdF ſelbſt genieſſet,
Was des Himmels Raum unmſchlieſſet,

Alles iſt vor die bereit,
Dierrecht kampffen in der Zeit.
O dem unverdienten Lohne,
O der Wunderwollen Crone,
O der groſſtn Slligkeit! Da capo.

Nur daß ihr den Geiſt erhebt von den Luſten dieſer Erden, und euch dem ſchon

ietzt ergebt, dem ihr beygefugt ſollt werden; ſchickt das hertze da hinein, wo ihr ewig

w' ſcht u ſeyn

Cantata nach der Predigt.
Jeſ. XL, 3i.

ie auf den HErrn harren, kriegen neue Krafft, daß ſie
Eo auffahren mit Flugeln wie Adler, daß ſie lauffen, und
nicht matt werden, daß ſie wandeln, und nicht mude werden.

Recitat.
Es koſtet mehr, ein Chriſt zu ſeyn,
Und ſolches in der That beweiſen,
Als nur allleinDem Nahmen nach lſo zu heiſſen.

Denn unſer Geiſt muß von der Erden
Beſtandig Himmelwerts getrieben werden,
Und das iſt nicht ſo leicht gethan.
Der Weg geht einen Berg hinan,
Wo ſich der Athen offt verlieret,

Eh man deſſelben obern Theil beruhret.
gedoch, wer es nur unverzagt Jm Glauben auf die Krafft des Hochſten wagt.

Sich einem Adler gleich empor zu ſchwingen,
Dem kan und muß ſein Wunſch gelingen.



GoOdd ſtarcket ſeinen muden Fuß;
Und wenn zuletzt des Leibes Burde

huſtnnghrtuntenun.
ARIA.

Schwindengleichdie LebensSaffte,
Und des Leibes muntre Kraffte

Laſſen mit den Jahren nach,
Dennoch wird ein Chriſt nicht ſchwach.

Muß der außre Menſch verderben,
Und in ſeiner Ohnmacht ſterben,J

Dn Schwingt ſich doch der freye Sinn,
Durch ein ſeliges Geſchaffte,

Uber Erd und Himmel hin. di expo.

Und o! wie it
Recitat.

Wenn nun det Lhes nie Vackuh ſo groß,
 ſrrun runtEin Ende ſeiner ſauren Wallfahrt macht.

Wenn er in ſeines JEſu Schooß
Das Lebensvolle Manna iſſet,
Und ſeinen Durſt mit jenem Nectar ſtillet,
Der aus des Lammes Stuhle qpvillet,
Und dabey aller Noth vergiſſet.
Kein Menſch verſteht, was hier geſchicht,

Nein, Seelen, ihr begreifft es nicht;
Doch wollt ihr keine Muhe ſpahren,

So ſollt ihrs kunfftig ſelber ſchmecken und erfahren.

ARIANrn ſo gonnet mir den Schlummer,
Und die ſuſe Seelen-Ruh,
Mude Augen ſchließt euch zu.

Und ihr abgezehrten Glieder
Legt euch ſanfft und frolich nieder,

Bis ihr nach verfloßner Nacht,
Ohne Leiden, Schmertz und Kummer,
Wieder aus der Grufft erwacht. Da capo.

Choral.
j,

So fahr ich hin zu JEſu  Chriſt, mein  Arm' thue ich ausſtrecken, ſo ſchlaff ich

ſn
ein, und ruhe fein, kein Menſch kan mich aufwecken, denn JEſus Chriſtus, GOt

45
tes Sohn, wird mir die HimmelsThur aufthun, mich fuhrn zum ewgen Leben.

u
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